
Treffpunkte & Wanderfahrten 
Feb - Juli 19 

 



Do. 14. Feb – Gemeindehaus 

Jahresrückblick mit Bildern 
von Karl-Heinz Bader 

Do. 28. Feb – Wanderfahrt 

zum Wasserschloss in Glatt  

Do. 14. März – Gemeindehaus 

Was ein Pfarrer den ganzen Tag so tut“ 
Pfarrer i.R. Michael Beck erzählt aus seinem Leben 

Do. 28. März – Wanderfahrt 

zum Federsee 

Do. 11. April – Gemeindehaus 

Mein Garten – Lebensgarten 
mit Sieglinde und Werner Vogel 

Do. 25. April – Wanderfahrt 

in das Blühende Barock Ludwigsburg 

Do. 9. Mai – Gemeindehaus 

Wir begrüßen den Mai – Fröhliches Singen 
mit Horst Grauer und Karl-Heinz Bader 

Do. 23. Mai – Wanderfahrt  

zur Schlichem-Klamm bei Epfendorf 

Do. 13. Juni – Gemeindehaus 

Die neue Diakonin Anja Beck stellt sich vor 

Do. 27. Juni – Wanderfahrt  

in das verlassene Dorf Gruorn 

Do. 11. Juli – Gemeindehaus 

Sommerfest – Naturbilder Bibel 
mit Pfarrer Peter Rostan 



Do. 18. Juli – 8.30 Uhr Sommerausfahrt  

zum Großen Brombachsee 

 

Das Nachmittagsprogramm im Gemeindehaus 
beginnt um 14.00 Uhr und endet gegen 16.30 Uhr.  
Die Eröffnung des Zusammenseins geschieht über 
eine Andacht. Es folgt die gemütliche Kaffeerunde 
mit anstehenden Informationen und der 
Vorstellung der nächsten Wanderfahrt. Um 15.15 
Uhr beginnt das angekündigte Programm. 

Fahrdienste stehen bereit für Personen, die darauf 
angewiesen sind und sich bereits gemeldet haben. 
Wer noch keinen Fahrdienst hat und einen 
benötigt, melde sich bitte bei Willi Bold Tel. 45 80. 

Unsere Wanderfahrten finden in Zukunft immer 
donnerstags statt (vierer Donnerstag im Monat). 

Die Abfahrtszeit bei den Wanderfahrten sind 
jeweils um 11.00 Uhr beim ZOB und ca. 10 Minuten 
vorher an 7 weiteren Haltestellen.  

Die Anmeldung zu den Wanderfahrten erfolgt bei: 
Willy Junger, Gerichtshof 17, Tel. 43 42 oder E-Mail 
wiju@junger-online.com 



 

Liebe Senioren 
 

Mit der Jahreslosung 2019: 

„Suche den Frieden und jage ihm nach!“ (Ps.34,15) 

und dem Friedensgebet von Franz von Assisi  
grüße ich Euch herzlich. 

 

Oh Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens. 

Dass ich Liebe übe wo man sich hasst; 
dass ich verzeihe, da wo man sich beleidigt; 
dass ich verbinde, da wo Streit ist; 
dass ich die Wahrheit sage, wo der Irrtum herrscht; 
dass ich den Glauben bringe, wo Zweifel ist; 
dass ich Hoffnung wecke, wo die Verzweiflung quält; 
dass ich dein Licht anzünde, wo die Finsternis regiert; 
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. 

Ach Herr lass mich trachten: 
nicht, dass ich getröstet werde, sondern, dass ich tröste; 
nicht, dass ich verstanden werde, sondern, dass ich verstehe; 
nicht, dass ich geliebt werde, sondern, dass ich liebe. 

Denn wer sich hingibt, der empfängt; 
wer sich selbst vergisst, der findet; 
wer verzeiht, dem wird verziehen; 
und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben. 

 

Euer 

 


